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im Auslande bereits luſtig

Halle Sonntag
Dentſcher Reichstag

Original Bericht der Saale Zeitung,
93 Sitzung vom 1 Juni

Am Tiſche des Bundesraths Boediker
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Die Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung wird

eſetztfortan wird die Abſtimmung über die Anträge Ruppert reſp
gablé zu g 56b den Partikularſtaaten das Recht zum Erlaß ge
wiſſer Verfügungen gleichwie dem Reiche zu uweiſen wiederholt
da das vorige Mal die Anträge noch nicht gedruckt vorlagen Die

ſelben werden abgelehnt der unveränderte S 56b dagegen ein
ſtimmig angenommen Große Heiterkeit

Art 6 der Vorlage befreit das Vertheilen von Druckſchriſten
und Stimmzetteln zu Wahlzwecken von der polizeilichen Erlaubniß
in der Zeit von der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages
bis zur Beendigung des Wahlaktes Ferner wird im Art 6 be
ſtimmt daß für die Erlaubniß reſp Verſagung des Wander

ewerbeſcheins für den Vertrieb von Preßerzeugniſſen dieſelben
orausſetzungen giltig ſind wie bei dem Wandergewerbe mit

anderen Waaren
Abg Ackermann beantragt daß der Wandergewerbeſchein

au mm ſoll verſagt werden können wenn der Nachſuchende
noch nicht großjährig blind taub oder ſtumm iſt mit Gefängniß
von mindeſtens ſechs Wochen beſtraft iſt und daß auch hier der
An e die Zurücknahme des Scheines keine aufſchiebende

irkung haAbg Wanmbach beantragt daß die beſchränkenden Beſtim
mungen für das Wandergewerbe auf die nicht gewerbs mäßige
öffentliche er von Druckſchriften keine Anwendung finden
ſollen Der Antrag befinde ſich in Uebereinſtimmung mit S 5 des
es Warum einem tauben Menſchen oder einemMinderjährigen das Vertheilen von Druckſchriften verboten werdenſoll iſt n begreiflich Bis jetzt hat man jungen Leuten über
16 Jahre ohne Weileres die Genehmigung hierzu ertheilt und
thatſächlich befindet ſich auch der fliegende Buchhandel zum großen
Theil in den Händen minorenner Leute

Abg Richter Hagen beantragt daß in geſchloſſenen Räumen
zur Vertheilung von Druchſchriften r Bildwerken eine polizei
liche Erlaubniß nicht erforderlich ſein ſolle

Der Antrag Ackermann wird darauf mit 151 gegen 135 Stimmen
angenommen ebenſo der Antrag Richter für den außer den
Liberalen auch ein Theil des Centrums ſtimmt

Art 6 wird in der ſo veränderten Form angenommen
S 44 beſtimmt daß jeder Gewerbtreibende befugt iſt durch

Reiſende Wagren auſzukaufen und Beſtellungen auf Waaren auf
nehmen zu laſſen auch außerhalb des Gemeindebezirks ſeines
Wohnortes

Abg Ackermann beantragt nach dem Worte Reiſende ein
uſchalten für die Zwecke ſeines Gewerbebetriebes und dem 44feigenden Abſatz hinzuzufügen

Das Aufkaufen von Waaren darf ferner nur bei Kauf
leuten oder ſolchen Perfonen welche die Waaren produziren oder
in offenen Verkaufsſtellen das Aufſuchen von Beſtellungen
auf Waaren darf nur bei Kaufleuten oder Gewerbe
treibenden in deren Gewerbebetrieb Waaren der an

Art Verwendung finden erfolgen Dieſe
eſchränkung findet keine Anwendung auf den Gewerbebetrieb

der Wein und Tabakhändler
Abg Richter Hagen beantragt die geſperrten Worte des

Antrags Ackermann zu ſtreichen
Abg Pr Baumbach beantragt ſür den Fall der Annahme

des Antrags Ackermann daß die darin enthaltenen Beſchränkungen
keine Anwendung finden ſollen auf den Vertrieb von Druckſchriften
und Bildwerken

Abg Pr Bamberger bittet nicht glauven zu wollen daß
eine beſondere Vorliebe für den Stand der Handlungsreiſenden
ihn erfülle Aber im e des freien r er auf die

rbelniſſe der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft von bedeuten
dem Einfluß iſt ergreife er das Wort Das Aufſuchen neuer

iawese iſt eine der erſten Grundbedingungen für die Ent
wickelung der Jnduſtrie Bei uns herrſcht leider noch eine große

Zehn jedes kommerziellen Weſens wir haben unter uns nochviele achtemmen jenes Ulrich von Hutten der mit ſo großer
Verachtung von den Pfefferſäcken geſprochen hat Damals iſt auch

der ganze Handel Deutſchlands lahm gelegt worden Wenn die
Zahl der Reiſenden ſo enorm gewa iſt ſo iſt das ein Beweis
wie ſich dieſelben für den Handel bewährt haben und daß der
u die Reiſenden deshalb erhält weil er ihm gute Dienſte
leiſtet Und nun will man die Reiſenden mit allerhand Be
ſWräntungen belegen Jn den letzten Jahren haben ſich auf Koſten
der Segelſchiffe die Dampfſchiffe vermehrt Will man daraus etwa
ſchließen daß der Einfluß der Dampfer für das nationale Wohl
ein übler geweſen iſt Die Märkte und Meſſfen kommen mehr und
mehr in Verfall und der Handel wird nur noch durch Reiſende
vermittelt Schon vor dreißig Jahren brauchte man in London
nicht mehr aus dem Hauſe zu gehen um die Bedürfniſſe der
Wirthſchaft zu befriedigen Das iſt die Oekonomie der modernen
Geſellſchaft die ſich auch bei uns mehr und mehr einbürgern muß
Die Ausnahmen die der Antrag Ackermann enthält beweiſen wie
falſch es wäre wenn wir die Beſchränkungen für einzelne Handels
zweige ausnehmen wollten Man kann ja nicht wiſſfen ob ſich
nicht in gen Zeit die Nothwendigkeit auch für andere
goef herausſtellen wird 34 habe alle Achtung vor der
Polizei u in manchen Ländern wie z B in England
bedeutet das Wort Hüflichkeit Liebenswürdigkeit Fürſorge für
Reinlichkeit Aber r die politiſche Polizei die dasar iſt J iſt ges fapcheſteh rn z 8 et ver

erte iſt ſo beſcheiden da r unmöglich hält das ganzeUniverſum des Verkehrs beherrſ re viel
mehr ſoll den Dingen der natürliche Lauf gelaſſen werden Die
Enthüllung der HumboldtDenkmäler erinnert mich daran wie
wir in dieſer Bezi ſeit den Zeiten Wilhelm v Humboldt s

elzgangen ſind und wie fehr die Polizeiwirthſchaft ſeitdem an
Umfang gewonnen hat Das C hat das größte Intereſſe
daran nicht dazu beizutragen die Befugniſſe der Polizei noch zu
vermehren Neulich iſt in einer Verſammlung von Zünftlern aus
T worden daß die Maſchinen das Grundübel des ſozialenVen ſeien das iſt der Ausfluß des Geiſtes der jetzt durch ganz

Deutſchland zieht In allem zeigt ſich die Vertretung der Par
tikularintereſſen gegenüber dem Geſammtintereſſe Man macht ſich
i über uns und unſere Geſetze die unsüber ein Jahrhundert zurückführen in unſerer Entwickelung Es

re a 5 r w her wirleider müſſen wir aber auch den en in denKauf nehmen Bravol e
Geh Rath Boediker Die Handelskammern von Mainz

Frankfurt a Hanau u ſ w haben ſelbſt den Wunſch aus
hen die möglichſten Beſchränkungen gegen die Kalamität der

er t 8 d Han rer u re a rn iß di eigerung der Za er Reiſenden eine Beſſerung derwirthſchaftlichen Väheliniſe bedeute iſt irrig Man nnte dana
auch ſagen daß die Vermehrung der Verbrecher eine Beſſerung
der moraliſchen Verhältniſſe bedeutet Heiterkeit links ſehr richtig

re Das Princip des laisser aller iſt durchaus verderblich
Hätte die Regierung dieſes h h auch dann anwenden
ſollen als der Antrag auf Korrektion der Rheinufer hier behan
delt wurde Hätte ſie dann auch ſager ſollen iaisser aller laßt
ihn laufen laßt ihn Jroniſches Bravo links ſehr
ut rechts vortrefflich das jeht herrſchende Prineip gewirkt

Die Anſicht

at erkennt man am beſten aus der Erhöhung der Löhne in den
großen Werken der Rheinprovinz

Abg Dr Baumbach ſtellt den

deutſchen Reiche der in Bezug auf

chen und regeln zu können viel

Kundgebungen der hanauer l

2 Beilage zu Nr
ränkungen der Reiſendenmannſchaft zu Berlin ge die Be edaß man füregenüber welche Verwahrung dagegen einlegendie Ausſchreitungen Einzelner den ganzen ehrenwerthen

ſtand verantwortlich mache Was würden Sie ſagen wenn mal
wie Sie dies von den Handlungsreiſenden khun von einem
andern Stande z B dem Ofiziersſtande ſagen würde wen
Einzelne vielleicht nicht löblich handeln der Stand gebe in ſitt
licher und r r Beziehung zu den größten Be
denken Veranlaſſung it Recht würde ein ſolcher Vorwurf
gppig zurückgewieſen werden Ich möchte außerdem das deutſche
Volk davor bewahren daß Wein und Tabak beſſer behandelt
wird wie Druckſchriften Allerdings wäre das echt dentſch Für
Bücher hat man bei uns leider weniger Verſtändniß als für
Wein und Tabak Die buchhändleriſchen Reiſenden verbreiten die
beſten und werthvollſten Bücher z was den Kollegen Stöcker
intereſſiren würde Dorés Prachtbibel ſelbſt das Generalſtabs
werk hat auf dieſem Wege ſeine Verbreitung gefunden
dann beginnt die Thätigkeit des Buchhandlungsreiſenden wenn
der Sortimenter einſieht daß auf anderem Wege ein guter Ver
trieb micht zu erreichen iſt Wir wollen auch hier Freiheit des
Verkehrs Jm Intereſſe des ehrenwerthen deutſchen Handels
a bitte ich lehnen Sie den Antrag Ackermann ab Bravo

inks
Abg Günther Sachſen meint wenn Wilhelm v Humboldt

heute noch lebte würde er ſi über dieſe Dinge ein anderes
Urtheil abgeben als vor ſo und ſo viel Jahren Der Handels
ſtand ſelbſt habe an dieſer Beſtimmung das größte Jntereſſe Er
bitte die Annahme des Antrages Ackermann

Abg Richter Hagen erklärt ſich gegen den Antrag Wenn
ſich das Haus aber trotzdem für denſelben entſcheiden ſollte dann
möchte er bitten die Wein und Cigarrenreiſenden nicht von dieſer
beſchränkenden Beſtimmung auszuſchließen Wenn man einmal das
Publikum vor den Beläſtigungen durch die Reiſenden ſchützen wolle
dann müſſe man diejenigen ſchützen welche nicht rauchen oder
Wein trinken Die Zunahme der Handlungsreiſenden ſei lediglich
eine Folge der ſchlechten Geſchäftslage komme der Käufer nicht
zu dem Verkäufer ſo müſſe der Verkäufer W Käufer gehen
Gerade die kleinen Firmen würden durch die gleichen beſchränken
den Beſtimmungen geſchädigt die gutrenommirten Firmen bedürfen
der Reiſenden nicht Eigentlich könnte er wünſchen daß der An
trag Ackermann angenommen würde denn der Schlag der damit
dem Handelsſtande verfetzt werde ſei ſo groß daß dieſer ihn
niemals werde verwinden können

Geh Rath Boediker beſtreitet daß die ſchlechte Geſchäftslage
eine Bern der Zahl der Handlungsreiſenden herbeigeführt
habe Jn Hamburg ſei in den Jahren 1870 74 ebenfalls eine
Zunahme der Reiſenden konſtatirt der ſicherſte Beweis dafür daß
dieſe Vermehrung anderen Urſachen entſprungen ſein müſſe

Abg Frhr v Minnigerode legt Verwahrung ein gegen die
ganz unmotivirte Hrheigiehuna des Offizierſtandes in die Debatte

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch muß meiner
Verwunderung darüber Ausdruck geben daß bei Gelegenheit der
Berathung der Gewerbeordnung der Offizierſtand deſſen Anſtand
Pflichtgefühl und Ehre über jeden Zweifel erhaben iſt nicht in
Bezug auf ſeine Vortrefflichkeit erwähnt wird und ich halte mich
für verpflichtet namens des Offizierſtandes auf das entſchiedenſte
Verwahrung dagegen einzulegen daß dies geſchieht gerade auf dem
ſchmutzigſten Gebiet mit dem wir uns beſchäftigen Große Unruhe
und heftige Unterbrechungen links Es exiſtirt kein Stand im

Ehre und Sittlichkeit ſo
günſtig daſteht als der Offizierſtand Lebhafter Beifall rechts
Unruhe links

Abg Frohme Sozialdemokrat Gegen den ganzen geachteten
Stand der Handlungsreiſenden ſind hier die heftigſten Vorwürfe
erhoben worden Man will eben mit aller Gewalt die Gewerbe
freiheit unterdrücken Jn Frankreich haben ſeit der Revolution
alle Angriffe gegen die Gewerbefreiheit aufgehört weil man dort
die Fideikommiſſe und Majorate abgeſchafft hat Sie wollen zum
Schutze derſelben immer neue Vorwerke errichten Wenn Sie
egen die ſegte vorgehen wollen ſo verbieten Sie lieberre Traktätchen die die Leute verrückt machen Unruhe rechts

ch und meine Freunde ſtimmen gegen alle Anträge die von
Herrn Ackermann kommen Heiterkeit

Abg v Schalſcha Es iſt überraſchend einen Sozialdemo
kraten gegen unſere Beſtrebungen für das Wohl der Arbeiter
ſprechen zu hören zu deren Gunſten wir r das Hauſiren ein
ſchränken wollen Außerdem haben Sie die Aeußerung über die

Traktätchen gehört Das iſt aber nicht zu verwundern wenn in
einer Schrift des Abg Hirſch die uns dieſer Tage zuging und die
ſich beſonders an die Arbeiter wendet die Worte ſich finden mit
fanatiſchem Aufblick zu einem geträumten Jenſeits Und hinter
Herrn Hirſch ſollen 20,000 chriſtliche Arbeiter ſtehen und das
kommt im neuen deutſchen Reich im Reich der chriſtlichen
frommen Sitte vor Wir müſſen wenn es beſſer werden ſoll
vor Allem dafür ſorgen daß wieder chriſtlicher Boden gewonnen
wird Wir miſſen das Volt vor der Gefahr ſchühen die ihm aus
der Zudringlichkeit und Beredſamkeit der Hauſirer und Handlungs

e erwächſt und darum bitte ich Sie den Antrag Ackermann

anzunehmen ebg Baumbach Der Herr Kriegsminiſter hätte ſeine Rede
nicht gehalten wenn er der Sitzung beigewohnt hätte Jch kann
nur das unkorrigirte Stenogramm meiner vorigen Rede noch ein
mal verleſen Redner thut es Daraus wird derr Miniſter
erſehen daß es keineswegs anggeet war mit Kanonen nach
Spatzen zu ſchießen Lebhafter Beifall links Ich wollte keines
wegs irgend einem Stande zu nahe treten ich bin vielmehr der
Anſicht daß ſowohl der Offiziers wie der Kaufmannsſtand Be
rufsſtände nicht Geburtsſtände ſind und daß es ebenſo bedenklich
iſt den einen wie den anderen anzugreifen Wenn Sie aber der
Anſicht ſind daß man hier vom Offiziersſtand überhaupt nicht
ſprechen ſoll ſo kann ich das nur bedauern der Offiziersſtand iſt
ein Stand wie jeder andere nicht eine beſondere Kaſte Lebhafter
Beifall links

rigen r General v Bronſart Daß die Worte des
Abg Baumbach mißzuverſtehen e zeigt die Thatſache daß
ſie mißverſtanden worden ſind Widerſpruch links Es freut
mich daß Herr Baumbach in der That dem Offizierſtande die
r zukommende Anerkennung nicht verſagt Aber er hätte ſeinen

eweis eben ſo führen können wenn er auf irgend einen andern
Stand exemplifieirt hätte und es war meine Pflicht gegen ſeine
Worte zu proteſtiren Beifall rechts Unruhe links

Abg v Koeller Der Abg Dr Baumbach hat verſucht ſich
rückwärts zu konzentriren rer Widerſpruch links Er
hat nachträglich verſucht den Offizierſtand wit dem ganzen Kaufmannsſtande den wir auch ſehr hoch halten in Parallete zu
ſetzen während er zuerſt den Stand der Handlungsreiſenden ge
meint hatte Lebhafter Widerſpruch links und en e
Seien Sie ſo laut wie Sie wollen ich habe gute Lungen i
dringe durch Eine ſolche Parallele verletzt unſer Gefühl auf das
tiefſte Heiterkeit Zuruf Die Reiſenden ſind auch keine Junker
Allerdings Herr Abg Dohrn Sie ſind auch kein Junker Von

errn Dr Baumbach hoffe ich daß ihm das Wort nur ſo in der
Hitze des Gefechtes entſchlüpft iſt und von Herrn Frohme nehme
ich an daß er wohl die Traktate verwechſelt hat und die ſozial
demokratiſchen Schriften meinte Durch die Bemerkung des Abg
Dohrn werde ich daran erinnert daß neulich in dem famoſen
Deutſchen Reichsblatt ein Artikel war Pfaffe und Junker wie

er iſt und wie er ſein ſoll Jch nehme an daß Herr Dr Dohrn
der intellektuelle Urheber dieſes Artikels war

Abg Pe Dohrn Jch danke dem n Miniſter vor allem S
da derſelbe erklärt hat die ganze Angelegenheit beruhe auf einem

Mißverſt chts Das haben die Herren
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enommen wird Der Abg Baumbo alte anſtatt ier auch
andräthe ſagen können Doch dann hätte ſich vielleicht Herr

v Puttkamer erhoben An hätte ſich das verbeten S
ſchiede in Verreff der Sittlichkeit oder Unſittlichkeit verſtehe
nicht Mein Znt war gegen die Worte des v Kölgerichtet daß Offiziere etwas ganz anderes ſeien i e
es unter den dieiſenden viel Reſerveoffiziere und unker ein
reiſenden Eitceiet es viele geweſene Offiziere Von einer

ittlichkebeſondern it in dieſem Stande ich nie etwas bemerkt Aus Jhren Reden erhält man a in den Eindruck

ein die Sittlichkeit gepachtet hätten Sie wendenals ob Sie
Polizeimaßregeln gegen die einen an und den andern Privilegien indem Sie die Offiziere von unal
befreien Wir wollen beides nicht Jhre Handlungsweiſe iſt eben
die von Junkern habe mit Offizieren genug verkehrt und
werde mit ihnen verkehren ſo lange ich Veranlaſſung haben werde
ſie zu achten wie es jetzt thue

Abg Dr Baum d et den Miniſter auch ſo ver
ſtanden daß er annehme ich ſei mißverſtanden worden Wie man
nach ineiner Verleſung des Stenogramms noch behaupten kann
daß ich verſuche mich rückwärts zu konzentriren iſt mir nicht ver
ſtändlich Redner verlieſt ſeine Rede nochmals aus dem ſteno
raphiſchen Bericht Herr v Koeller war es wohl der dem
r die Mittheilung gemacht hat und nun da er ſich in Ver

legenheit ſieht ſich mit ſeiner Rede zu helfen bemüht war Sehr
richtig links Jch habe in den letzten Tagen ſo oft von Konflikt
geleſen und gehört Die heutige Verhandlung hat mich beinahe
davon überzeugt daß man an gewiſſer Stelle einen ikt ſuche
Bravo links
Miniſter v Bronſart Jch habe mit Genugthuung aus denWorten des Herrn Baumbad ehört daß er ſeinen Worten eine

andere Deutung Pett r elche Deutung als ſie hier ge
deutet worden ſind Jch erkenne dankbar an daß Herr Baumbach
ſeinen Sympathien für den Offizierſtand Ausdruck gegeben hat und
bitte Sie wiederholt das Offizierkorps nicht ſtets in Verbindung
zu bringen mit ſolch unangenehmen Dingen

Abg Sonnemann erklärt dem Geh Rath Boediker gegen
über daß die Handelskammer ſeiner Vaterſtadt nach dem Auftreten
des neuen Handelsmmiſters Fürſten Bismarck möglichſt vorſichtig
Witgaſernen Meinungen geworden iſt und dieſelben möglichſt zu

rü
Die Debatte wird geſchloſſen
Abg Richter Hagen perſönlich Man hat es vorhin

monirt daß ich gelacht habe während der Rede des Herrn
v Koeller Jch habe mich gefreut daß die konſervative Partei
ſich ſolche Blößen gegeben hat Große Heiterkeit links

Abg v Koeller Für die Blößen die wir uns un laſſen
Sie uns man ſelbſt ſorgen Stürmiſche lang anhaltende Heiter
keit Jch habe allerdings dem Herrn Miniſter die Mittheilung
emacht Zuruf Daher die ſplechte Jnformation Jch habe das

für meine Schuldigkeit gehalten r Abg Baumbach hat geſagt
ich habe mich in gewiſſer Verlegenheit befunden Darin irrt ſich
Herr Baumbach ſehr ich bin noch nie verlegen geweſen Stür
miſche Heiterkeit Meine politiſchen Gegner haben mich noch nie
in z geſetztAbg v Minnigerode erklärt daß er annimmt der Abg
Baumbach habe durch ſeine Worte den Offizierſtand nicht be
leidigen wollen

Abg Dr Baumbach Ob die Jnformationen des Herrn
v Koeller gut waren will ich nicht entſcheiden ich überlaſſe das
Urtheil darüber dem Herrn Miniſter Meine Worte ſind mir
nicht entſchlüpft ich r ſie mit vollſter Ueberlegung und halte
alles aufrecht Bravol links Wenn ich auch kein Angehöriger
des Offizierſtandes bin ſo konzentrire ich mich doch niemals rück
wärts Namentlich muß ich noch betonen daß für den Volks
vertreter beide Stände Offizier und Reiſender ganz gleich find
Beifall links

Abg en Das Schönſte bei dem Zwiſchenfall
ich dabei nicht mitzuwirken brauchte

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf der Antrag Acker
mann nachdem auf Antrag Richter die geſperrt gedruckten Worte
geſtrichen ſind mit 154 gegen 139 Stimmen angenommen ſo daß
von dem Antrag nur die nichtgeſperrten Worte übrig bleiben

Das Aufkaufen von Waaren darf ferner nur bei Kauf
leuten oder ſolchen Perſonen welche die Waaren produziren
oder in offenen Verkaufsſtellen das Aufſuchen von Be
ſtellungen auf Waaren darf nur bei Kaufleuten oder
Gewerbetreibenden in deren Gwerbebetrieb Wag
ren der angebotenen Art Verwendun n er
folgen Dieſe es lin dget eine Anwendung
z d Gewerbebetrieb der Wein und Tabaks
ändler SDas reet ſich darauf bis abends 8 Uhr

Schl
e

r

Abendſitzung
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um S Uhr
Am Tiſch des Bundesraths Bronſart v Schellendorff Boedicker
Das Haus iſt bei Eröffnung der Sitzung ſchwach beſetzt
Die Berathung wird bei 4 Aas fortgeſetzt welche die Handels

gehilfen Führung von Legitimationskarten verpflichtet
Abg Ackermann beantragt hierzu mehrere Zuſätze nach

welchen die Legitimationskarte zu ſagen wenn bei demjenigen für welchen ſie beantragt wird die Vorausſetzungen der

s 57 und 57b abſchreckende oder anſteckende Krankheiten Polizei
aufſicht Zuchthausſtrafe c zutreffen ferner ſoll die Legitima
tionskarte entzogen werden können wenn ſich ergiebt daß die
in S 57 bezeichneten Vorausſetzungen zur Zeit der Ertheilung der
felben vorhanden geweſen

Abg Dr Reu erklärt gegen dieſen Antrag wie r
gegen die beſchränkenden Beſtimmungen des Gewerbes der Hand

ungsreiſenden Dieſe Beſtimmungen ſeien ohne jeden praktiſchen
Nutzen und hätten nach ſeiner Meinung lediglich den Zweck den
geſammten Kaufm and herabzuwürdigen

Abg Sonnemann richtet an den Kch Regierungskonmiſſar
die Anfrage woher derſelbe ſeine e tiſchen Daten über die Zu
nahme der Zahl der Handlungsreiſenden hat

undeskommiſſar Boedicker erwidert daß die Statiſtik auf
den Tabellen fuße die über die Ausgabe von Legitimationskarten
aufgeſtellt werden und deshalb als zuverläſſig werden
können Dem Abg Reu müſſe er entgegnen daß es ſich hier
nicht um eine Herabſetzung des Handelsſftandes handele Eine
unglückliche Complikation bringe hier die ehrlichen und braven
Handlungsreiſenden mit m Leuten zuſammen die eben aus
dem Zuchthauſe kommen Der Kriegsminiſter habe heute nicht

en den Staat aufreizen wollen ſondern vielmehr habe ſich dera in der Defenſive befun den
v Kleiſt Retzow vertheidigt die Ackermannſchen Anträge

die Linke wolle den Kaufmannsſtand ſchützen darin liege aber
kein Schutz daß man Jedem ohne Unterſchied eine Legitimations
karte ertheilen wolle

Abg Schmidt Elberfeld erklärt ſich namens des geſammten
Handelsſtandes gegen eine derartige Behandl dieſes ehrenwerthen Standes v Schellendorf be nicht in der
Defenſive befunden ſondern habe den Handelsſtand in ſeinerGeſammtheit direkt beſchünpft

Geh Rath Boedicker beſtreitet dem Vorredner das Recht
namens des geſammten Handelsſtandes zu rer dazu ſei der
ſelbe gar nicht legitimirt Redner wird fortgeſetzt in ſeinen Aus
führungen unterbrochen und ruft ſchließlich dem Abg Richter zu
Schweigen Sie ſtilll Großer Lärm Ko

g Komm nimmtRiinn eine ſehrändniß Widerſpruch 77von der Rechten verſchudet die ja jedesmat n Verzückung ge

t das hier Kindrathen wenn von uns einma ort Oſfizier in den W

bg Richter Hagen Der Herr
Stellung die wir hier für unſere Reiſen

ſeiner verhältnißmäßig üntergeordneten
dige Haltung ein Die
den ſchaffen würde Ausländern gegenüber namentlich Spanierny



und Jtalienern mit deren Regierungen wir Handelsverträge ge
ſchloſſen ſehr ungünſtig und nachtheilig ſei
Abg So n War des en Z der höhen rn

r u ſ e ebun nadine Material zur Bcgründunig der nicht beigebracht
t S wird mit den Anragen Ickerm ar mena weitere Beſchränkungen als in weiter LWung Wwloſſen

für die Ertheilung von Legitimationszwecken für Reiſende
w h änkung auf einen beſtimmten Gewerbebeiriesün vltenheit

Zu S 149 Nr 8 beantragt der Abg Baumbach die dort
bene Beſtimmung zu ſtreichen wonach mit Geldbuße bis zu 30 M
mit Haſt bis Zu ſacht Tagen beſtraft wird wer ſich ohne einer
Jnnung als P anzugehören als Jnnungsmeiſter bezeichnet

Abg Eberty Fampft mit Entſchiedenheit dieſe Beſtimmung
für welche der Abg Ackermann eintritt Der S wird unver

ändert c en men ebenſo der Reſt der Vorlage Schließlich
wird die Reſolution über Einbringnng einer Aerzte Ordnung an

enommen und die Reſolution über den Antrag Richter über die
ilitärkonvention abgelehnt e
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Kleinere Vorlagen Wahl

prüfüngen Schluß 10 Uhr gtitti
Preußiſcher Landtag

Original Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

71 Sitzung vom 1 Juni 1883
Am Minſſtertiſch von Puttkamer von Scholz Dr Fried

berg Dr Lücius un
Präſident von Koeller eröffnet die Fiung um 9 Uhr

on dem Abg Stablawski und Genoſſen iſt eine Jnter
pellation eingegangen be die Ertheilung des Religions

unterrichts in polniſcher Sprache in der Provinz Poſen
Die zweite Berathung des Geſetzes betreffend das Staats

ſchuldbuch wird bei S 2 fortgeſetzt
Derſelbe lautet

Die Umwandlung erfolgt gegen Einlieferung zum Umlaufe
brauchbarer Staatsſchuldverſchreibungen durch Eintragung in
das bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu führende

Staatsſchuldbuch uJn demſelben ſind auch die in dem Schuldverhältniſſe ein
tretenden Beränderungen zu vermerken
Von dem Staatsſchuldbuche iſt eine Abſchrift zu bilden und
getrennt aufzubewahren

Ueber den Jnhalt des Staatsſchuldbuches darf nur dem ein
getragenen Gläubiger ſeinen geſetzlichen Vertretern Bevollmäch

ten und Rechtsnachfolgern von Todeswegen Auskunft ertheilt
werden

Abg Weſſel beantragt s 2 folgenden Zuſatz zu geben

Doch r S e gemäß 8 23 desMai 185 uGeſetzes vom a s eingeräumte Befugniß zur Einſicht
nahme von den Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
und den Hypothekenbüchern auch auf dieſes Geſetz ſinn
entſprechende Anwendung
Redner führt aus daß nach den geſtrigen Erklärungen des

Miniſters die Gebührenfrage als erledigt betrachtet werden müſſe
und bekämpft die geſtrigen Ausführungen des Abg Wagner
Durch Annahme ſeines Antrages hofft Redner von dem Grund
beſitz große Gefahren fernzuhalten Während man in dem Geſetze
über die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen den
Grundbeſitz kreditfähiger zu machen beſtrebt war indem man ihm

die unkündbaren Kapital e der Stiftungen zuwies iſt dieſes Geſetz
durchaus e ie Wirkungen des erſtgenannten aufzuhebenweil die Kapitaliſten perten werden ihr Geld in Konſols anzu
legen und demnächſt in Buchſchulden des Staates zu verwandeln
weil dieſe Kapitalien zur Einkommenſteuer nicht werden heran

gezogen werden Die Anſicht des Abg Wagner möglichſt alleten in Staatsſchulden anzulegen erſcheint dem Redner
öchſtens vom ſozialdemokratiſchen Standpunkt erklärlich Denn

in dieſem Falle würden die Quellen der Landwirthſchaft verſiegen
und wenn die Landwirthſchaft zurückgeht leidet das Allgemein

wohl
Generalſteuerdirektor Burghard bittet um Ablehnung des An

trages Weſſel der von dem Antragſteller überſchätzt werde wenn
er meine daß ſonſt die Hinterziehung der Steuern geſetzlich

ſchuldbuch

ſchädigt werden Mit demfelben R

deren Jntereſſen wir nicht den

ſanktionirt werde Derartige Anſichten müſſe Redner Namens
der Regierung entſchieden zurückweiſen Die Abſicht der Regierung
kann nicht geweſen ſein die Mittel der Landwirthſchaft zu ſchmälernund die Kapitaliſten durch allerhand Vedor ugungen in das Staats

hineinzulocken Die rege die der Antrag Weſſel be
rührt wird bei der im Fluß befindlichen Einkommenſteuergeſetz
u geregelt werden In der Ablehnung des Antrages wird
ie Regierung kein Präjudiz ſehen die im Staatsſchuldbuch

Lingetragenen Kapitalien nicht auch zur Einkommenſteuer heran
zuziehen

Abg Dr v Bitter erklärt daß ſeine die freikonſervative
Partei nicht den Standpunkt des Abg Weſſel theilt und nicht ein
ſehen kann wie da Staatsſchuldbuch der Grundbeſitz ge

werden könne Trotzdem die Staatsſchulden und die
chulden der einzelnen Kommunen in den letzten Jahren geſtiegen

ind iſt dadurch eine gen nicht entſtanden Dem kleinen
eſitz ſehlen nicht Kapitalien überhaupt ſondern geeignete Ka

pitalien Amortiſationsdarlehne die nicht zu jeder Zeit gekündigt
werden können Auch die Pfandbriefinſtitute werden nicht ge

i te wie der Abg Weſſel denDeklarationszwang für das Staatsſchuldbuch fordert hatte er ihn
auch für die Sparkaſſen und die Reichsbank verlangen müſſen
Durch Annahme des Antrages Weſſel würde das Jnſtitut des
Staatsſchuldbuches von vornherein todt gemacht werden

Abg Bohtz beantragt dem Abſ 3 hinzuzufügen
Jn dieſelbe ſind die im Staatsſchuldbuche bewirkten Ein

tragungen ſpäteſtens im Laufe des auf die Eintragung folgenden
Werktages in beglaubigter Form zu übertragen

Der Antragſteller hält dieſen Antrag im Jntereſſe der Sicher
heit des Publikums für nothwendig Beide Bücher müßten in
etrennten Gebäuden geführt werden und jede Eintragung in dasZadthuh müßte auf einem Formular vermerkt werden das dem

eamten der das Nebenbitch führt zugeſtellt werden muß
Geh Rath Dr Rüdorff erklärt ſich gegen den Antrag der

ungausführbar ſei
Abg v Rauchhaupt Nachdem ich geſtern den Zorn des

gen Miniſters auf mich geladen ſpreche ich heute mit großer
Befangenheit Eine ſo objektive Kritik wie ich ſie geſtern geübt
wird der Miniſter noch oft hören müſſen Hört hört Er hat
in ſeiner Replik ſelbſt die Anſicht in mir genährt daß die Regie
rung nur mit Widerwillen an das Geſetz gegangen iſt Der Mi
niſter hatte keinen Grund ungehalten zu ſein um ſo weniger als
er weiß in welchem Verhältniß die konſervatwe Partei zur Regie
rung ſteht Hört hört links Auch 8 2 entſpricht nicht den
praktiſchen Anforderungen die Aufſtellung eines Nebenbuches iſt
durchaus erforderlich Der Antrag Bohh iſt noch nicht der beſte
Ausweg zur Sicherung des Gläubigers gegenüber Veruntreuungen
der Beamten für die der Staat regreßpflichtig iſt Aber in Er
mangelung eines Beſſeren iſt er empfehlenswerth

Miniſter v Scholz ir ſchützen den Staat auch hier wie
bei allen Kaſſenſchaften Jch verwahre mich gegen die Unter
ſtellung als ob ich geſtern im Zorn geſprochen hätte Zorn iſt
eine Eigenſchaft die ſich für einen Vertreter der Regierung am
wenigſten ſchickt Sehr richtig links Ich habe das Haus nur
gebeten die Regierung nicht ſo zu beurtheilen wie es keine Regie
rung dulden könne Objektive Kritik habe ich nicht zurückgewieſen
ſondern nur die Behauptung daß wir widerwillig an das Geſetz
gegangen ſeien Dieſe Kritik darf keine Regierung dulden Jch
habe erklärt daß wir im Jntereſſe dieſer er dtung keine neuen
Anforderungen an den Staat zulaſſen können Das Staats
ſchuldbuch iſt eine Einrichtung zugunſten der Kapitaliſten für

iskus d h die Geſammtheit
der Steuerzahler in Auſpruch nehmen dürfen Der Herr Ab

eordnete hat ferner auf das Verhältniß zwiſchen der konſervativen
artei und der Regierung hingewieſen Jch habe es hier nicht

mit einer Partei ſondern mit Perſonen zu thun und habe mich
gegen die Perſon des Abgeordneten gewandt der der Regierung
die genannten Motive unterſtellte Jch werde ſtets ſo verfahren
wie rn ohne Rückſicht auf die Partei der der Abgeordnete
angehört

Abg v Strombeck beantragt dem vierten Abſatz des 82 hinter
den Worten Rechtsnachfolgern von Todeswegen folgenden Zu
ſatz zu geben

ſowie bezüglich der im S 4 unter Nr 3 und 4 bezeichneten
Gläubiger den zur Reviſion der Kaſſen derſelben berechtigten
öffentlichen Behörden oder ſonſtigen Perſonen letzteren aber nur
falls ihre Berechtigung zur Kaſſenreviſion durch eine deutſche
öffentliche Behörde beſcheinigt iſt

Geh Rath Dr Rüdorff erklärt daß die Regierung dieſem
Antrage zuſtimmen würde t

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und S 2 mit dem Antrage
Strombeck angenommen

Ueber s 8 entſpinnt ſich keine Debatte
s 2 Weſtimmt daß Ehefrauen zu Anträgen nur mit Zuſtimmung

des Ehemannes zugelaſſen werden ſollen
Abg Dr Koehler beankragt daß Ehefrauen auch ohne Zu

ſtimmüung des Ehemannes zur Stellung von Anträgen zugelaſſen

werden ſollen hAbg Lauenſtein hält den S 9 als einen Widerſpruch zu der
vermögensrechtlichen Selbſtſtändigkeit der Ehefrauen nach unſeren
Geſetzen Das Verfügungsrecht der Ehefrau über ihr eigenes Ver
mögen darf nicht beſchränkt werden zumal die Ehefrau prozeß
fähig iſt womit juriſtiſch ſofort eine gewiſſe Dispoſition über das
eigene möge eintritt

Geh Rath Pr Rüdorff erklärt daß wenn das Haus durch
des Antrages Koehler der Frau eine freiere Stellung

in dieſer Richtung anweiſen würde die Regierung ſich damit ein
verſtanden erklären würde

9 wird in Faſſung des Abg Dr Koehler angenommen
as Haus vertagt ſich darauf Nächſte Sitzung Sonnabend

9 Uhr Tagesordnung Staatsſchuldbuch
Schluß 11 Uhr

et
un

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Gerſte e h We h e ne h n Me 19,60 19 3 er 15 gute Sorte tſtroHeu Erbſen 22 32 M Speiſebohnen weihe
26,00 48,00 Linſen 32,00 52,00 Kartoffeln 6,25 8,75 M per 105Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 M Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 2,80 M per
1 Kilogr Eier 60 Stück 2,40 2,90 M

Magdeburg 1 Juni Gebr Frledeberg Landweizen 188 196 M
glatter engl Weizen 178 186 Rauhweizen 176 184 Roggen 140 bis
152 Chevaliergerſte 140 160 Landgerſte 134 144 Hafer 136 bis
152 M per 1000 Kg

Magdeburg I Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus
d Loco ohne Faß 56,10 56,60 M ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 57,00 M pr Zur 57,00 nom pr Jult 57,75 M
nom pr Aug 58,50 M nom pr Sept 59,00 M nom pr 10014 100
Rübenſpiritus Loco 55,75 M Gefragt

Leipziger Börſe vom 1 Juni

Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlrd enien an 3 31,006 Staatsanl 67 ab 500 101 40 bz
3 do 1065 81,00 G 3 Landrentenbr 96,50 G
3 do 500 81,20 G 49 Mansf Gw 1882 100,00 G3 do 500 81,20 G 4 do 101,00 Gd W or 5

z Segen e edo 1847 i r Ztadtobree e4 do 1869 72 10190 do 00 G4 do 1870 33 101,50 b
Div Eiſenb St Akt Div8 o AltenburgZeitz 169,50 P Lyz Malzf Schkeud 154,50 Ges 25825 T hir Gatte Lpz 117007 a 5 g 129,25 7 do Stamm Pr 13006

7 Buſchtiehrad Lit A 151,50 5 KetteElbſ Geſ Akt 117,00 G
2 do B 77,80 10 Halle 139,00 Pe e s h ch s3 O 27 Orn

75 AltenburgZei 156,00 GKottous roßenh T u o Ausl Eiſ Obl
6 Dux Bodenb Lit A 133,00 G AuſſigTeplitzer 103,35
6 do B 133,00 G 5 Böhm Nordbahn 88,303 HalleSorauGuben 106,25 bzG 5 do Em 13871 88,30 G

Bank u Cred Alt 5 Buſchtiehx B Ndw 8359 Allg D Er A Lyz 161,75 G 5 do Em 1871 86,60
9 Dresdener Bant 12500 P 5 do dendge 1872 86,25 G
72 Leipziger Bank 1130,25bzG 5 DuxBodenbach 88,00 P
5 do e en 102006 5 Em 1871 85,99 G8 do Distk Geſellſch 106,506 e 1874 104 40 PHe/ Sächſ Bank 121756 Grat öflacher 78,10 G
5 Weimar Bank neue 9100 P e em v s 3

Zwicauer 75,00 G aſchauOderberg 8278
Jnd Akt Pr und 5 PragDux ſto Z 90,50Stamm Prior 5 do II Em ſto 3 90,50

4 Cröllw Papierfabr 5 PragTurnau 88,302 do II Em 180,00 G 5 do Em 1870 88,30 G5 do Schuldverſchr 103,50 G

Ha äs

e Sae Drug und Verlag von Oito Oendel

Ruſſ Engl 80 Pf St à220M 4 72,80 bz Saalbahn 5 88,00 bzG Braunſchw Eiſenb Prt 4 103,90 b Berkiner Große deb 1Berliner Vörſe 1 Juni z rin et ar Weimar Gera 5 56,75 66 de n 2 a 5 u ne en le 17 5
Anl Bresk Schw Frb B 4 chi tr re Fonds 9 gü Polniſge ehe 7 397 bz Bank Aktien Aoine Minen u r e u bez ſche Rei ihe u Polni i8 J O V 105,00 sl W ie e e re nete 1875 n e et rei h r v V e e tdo do do 4 10240 bz do Hypoth Pfandor 4 101,70 B do Handelsgeſellſchaft 76,00 B HalleSorau v St g 103,25 bzB Sächſiſche Maſch Hartmann 4 147,60 bzGStaats Schuidſcheine 98,50 bz do do 94 60 B do Matler Verein 4 107,90 bz Magdeb Halberſt de 1865 do Stickmaſch Fabrik 4 109,00 bz

Staats Pr Anleihe 1855 142 60 G Ungar l Wömörer Pfandbr 5 101,108 örſenKommiſſi 10025 6 do Leipzig A 104,80 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 74 10 GBörſenKommiſſionsbank 4 /25 bz g Ch WerkzBerl Stadt OQU 76 78r 103,60 bz do Gotd Ren n e 102,75 bzB Börſen Handels Verkehr 4 153,75 G do do B 4 101,50 B Zeitz Maſchinen Schaede 4 158,00 G
Provinzial Pfandbriefe Gow San 5 5 Braunſchweiger Bank 4 103,00 G do Wittenberge Tae Bonifacius 4 77,50 GLandſchaſtliche Central 4 101806 o oldJnveſt Anleihe 195 do it 4 105,30 G MainzLudw gar konv 100,75 B Bochumer Gußſtahl 4 107,00 GBenihe wen 101406 a Le Bremer Bank 1109306 1878r II 163579 un nen 288acht r an 4 101706 Anl 88 Breslauer Diskonto Friedthl 492,00 G z o wer 75 onnersmar ütte 4Chemnitzer BankVerein 4 74,75 bz Niederſchl Mrk T 101,00 G Dortmunder Unton 4 132,00Renten Briefe In u ausl Eiſenbahn St h Sebrree Kredit 4 78,25 b Oberſchleſ gar Hit w 2325 Dortm Stamm Prior Lit a 9425 m

es S es u St Prior Aktien Dame Privatbank 4 1 b z St a n r ehe gert z 133 zoſeniche armſtädter Bank 52,25 en v arpener Bergwerk 25n o den Maſtricht er Jatbanr u de do 106,75 z Hibernia Shamrock 96,90 bd on 30 c Aue Zeu o Deſſauer Landesbant 1115,256 do do 80 104,106 örder Bergwert 4 48 00 GSchleſiſche 101,25 6 e W n 4 127720 Deutſche Bank 150,60 b Rechte Oder Ufer 103,50 G önigs u Laurahütte 4 130,30 bzHa Prim Anleihe e a ch ärkiſche 4 358 do Genoſſenſchaft 4 126,25 G Rheiniſche III E 103,00 bz Lauchhammer konv 4 42,60 G
e S i egeenen T mr e DiskontoKommandit 4 196,00 63B Thüringer I Serie Louiſe Tiefbau 4 48,50 bzGBayer Prämien Anleihe 4 Se bzG Sohne Weſthahn z 1289065 Sresdener Bant 4 129,00 b do N Serie 103,900 Nagdeburger BergwerksGeſ 4 18 tSrenne W De a ars Breslau Scho Freiburg 11050 be felten Matlerbant u e 103,00 6 do do St Pr 5 18225Sremer konſol Anleihe 4 S Buſchtehrader Lit 8 g 4 80 b Geraer Bänk a 93,75 G Albrechtsbahn gar 7 81,00 G S A 95,256

Köln Mind Pr A Sch Ziehung DortmundGron Enſchede 4 61,40 Getreide Maklerbant 4 121,90 G Dux Bodenbach 86,25 bzG ächſiſch Thür Braunkohlen a 17burger Staatsrente 3 89,00 G DuxBodenbach 7 146,25 z Gothaer Zettelbank 4 123,75 G o i 103,70 do do St Prior 176,00
ininger Looſe 29,10 b Galizier Karl Ludwig 4 12730 Bank 4 114,75 6 DuxPrag 90 10 G Schleſiſche Zinkhütte 4 102,50 GOldenburger 40 Thlr Looſe 3 1427,50 bzG Gotthardbahn c 120/60 bzG önigsberger Vereinsbank 4 99,60 G Galiz KarlLudwigsbahn 84,25 bz do do St Pr 4 109,00 B

Sächſiſche Staats Anleihe 10150 G alle Sorau Guben 4 33,40 b Landwirthſchaftliche Bant 4 97,00 G Kaſchau Oderberg 82,50 b Forbisdorf Zucker Fabrit 4 155,006
o Reute 3 81,25 B onprinz Rudolfbahn 4 7150 vo Leipziger Kredit 4 1161,10 bzG do Gold 102,00 d Glauzig Zucker Fabrik 4 r

Zudwigshafen Berdach 5206,30 u ilonto 4 106,00 b58 Kronprinz Rudolf 72 e en gen Gaz tJn und ausländiſche Mainz Ludwigsheſen 10060 r enburger an n bers Ceernoe S leraleiger hahier garjenburg 10200 b Magdeburger BankVerein 7 40 102,50 OHeſterr Franz Stb alte 3 3900,25 röllwitzer Papier Fabrik 4HypotheleuPfandbrieſe n e e do Privatbant 4 118,75 bß e S 38049 Elendurger KattunAnhaltDeſſauer Pfandbrieſfe 5 104,25 B Rieda furte iſch gar 2836 Maklerbank a 121,75 65B do Ergz Netz neue 10530 Greppiner Werke 4 381,00 B
Gothaer Präm Pfandbr I 5 Zichung Dberſchleſiſche Lit c Zu 260,30 b Weininger Kredit 4 b Oeſterr Nordſweſtbahn 87,40 bz Leopoldshaller Verein 4 109,00bzGdo do 5 Ziehung v iſche Lit e r V 18400 86 Nationalbank f Deutſchland 4 98,90 bzB do 1874r Gold Pr 104,60 Voigt Winde Gummi 4 1160,50 bzG
gang BankPſandbr 4 S b Oels Gueſen VLorddtſch Grund Kreditbant 465006 ſen Prieſen 64,80 G o S Schlüter Gummi 4 1120006Pfob unkdb 5 111,00 G Deſterreichiſche Nordweſchahn 341 75 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 505,50 el Bahn Lomb 296,20 bz Krupp Partial Obligat 5 110,60 b

Ser 3 8 r n e Preuß e 4 12109 do eWa 102,80 bzG v ehe 527 io e o entralbodenkredit 25 Gal DollVrh Centh unt e prenkiſche Streaht 23 0 Hop Atttenbant e We 9878 Wehlert Waſch Obl 5 49258
do do 100 rckz u Poſen Kreuzbur zulk 32 856 do mmobilienbank 4 113,00b G do Oſtbahn I 7770 bz6 Tdo do i06 re n h ehe er e e e hebant Anthelle u h r Wechſelkursdo d 1828 Rheiniſche abgeſt s 165/756 Sächſiſche Baut 4221 606 Chatkow Azow 98,0 2unſterdam 100 l 18 T 189t5 bzdo Hypothek 5 1100,50 don Lit B 40 gar abg 4 10200 Sch Bahl Verein 4 092,50 bzB wangor Dombrowo 82,20b Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 80,60

e e e ne S 6 en a 4 ow Wo 50 B J 7e e e e e e c e en en ehe S 3 i 768317 r S d t zu 25 4 J i z 4 Mosco an 103,10 b r 2 4 h s 2Pap u fan üringer 63 5,70 b z vZug Rente 92,50 b i e n en geren 3 c hen Parie Zer migeRente Werrgbahn 4 66 b un gationen et burg 6 Wien 4r do Rente 66,90 Berg Märk m A gi 3 94,25 G Zranskaüta iſche 54,606 un he e el m e engere15 VII tonv 3 4 uvere5 5 12075 b 7 ca m 405,75 ehe 8 Zarskoe ung u 98/60 bz r bgertnoten h864er debur lberſtad r O u e e a 0 eon e a eRnmäniſche Staats Rente 70 a burg Mlawka 100,25 in iel 108,90 Induſtrie Papiere Dollar r A 75
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